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N 025 - Der kleinste Multiprotokolldekoder der Welt !
DCC- und Motorola-Datenformat

Der Lokdecoder NO025 entspricht dem NMRA-DCC-Standard und ist
verwendbar mit allen DCC-kompatiblen Zentraleinheiten, z.B. von den Firmen
Lenz, Roco, Zimo, Uhlenbrock (Intellibox), Fleischmann (TwinCenter) und
Digitrax. Weiterhin ,versteht* der Decoder das Motorola-Datenformat und
kann somit auch mit den Zentralen der Firma Marklin (z.B. Zentrale 6021)
verwendet werden.

Durch modernste Bauteil- und Leiterplattentechnologie ist der zweiseitig
bestiickte Decoder nur 3,3mm dick. Die Abmessungen des Decoders
betragen gerade einmal 11,4 x 8,8 x 3,3 mm.

Die integrierte Lastregelung des Decoders hélt die Geschwindigkeit der
Lokomotive unabhangig von Belastung konstant. Die Motoransteuerung kann
dabei hochfrequent mit ca. 16kHz fur einen besonders leisen Motorlauf oder niederfrequent fiir den Betrieb alterer
Motoren erfolgen.

Der Decoder kann im DCC-Format entweder auf eine von 127 Basisadressen oder auf eine von 10239 erweiterten
Adressen (auch als 4stellige Adressen bezeichnet) eingestellt werden. Zuséatzlich unterstitzt der Decoder den Betrieb
innerhalb von Mehrfachtraktionen durch eine Consistadresse. Im Motorola-Format sind bis zu 255 Adressen nutzbar.

Je nach Zentrale kann der Betrieb mit 14, 28 oder 128 Fahrstufen erfolgen. Die Geschwindigkeitskennlinie ist durch
Programmieren der Mindest-, Mitten und Héchstgeschwindigkeit besonders schnell und einfach anpassbar. Zusétzlich
kann eine eigene Kennlinie Uber eine Geschwindigkeitstabelle mit 28 Speicherpldtzen eingestellt werden. Unterschied-
liche Hchstgeschwindigkeiten fir Vorwarts- und Rickwartsfahrt (z.B. bei Dampfloks) sind ebenfalls méglich.

Die zwei Funktionsausgange des Decoders kdnnen entweder flr richtungsabhangiges Licht oder fiir Licht und eine
Zusatzfunktion (z.B. Dampfgenerator) benutzt werden. Jedem Funktionsausgang kénnen Effekte (z.B. Blinken, Blitzlicht,
Dimmen usw.) zugewiesen werden, wobei zusatzlich die Wiederholfrequenz der Effekte einstellbar ist.

Die Funktion F4 ermdglicht das Umschalten in den Rangiergang. Bei reduzierter Geschwindigkeit und Brems-/Anfahrver-
zdgerung sind Rangiervorgédnge besonders feinfihlig durchfiihrbar. Mittels der Funktion F3 kénnen die Lampen
abgeblendet , d.h. auf geringere Helligkeit gestellt werden.

Der Motorausgang ist mit bis zu 700 mA belastbar, die einzelnen Funktionsausgénge kénnen jeweils mit 150mA belastet
werden. Alle Ausgange des Decoders besitzen Schutzeinrichtungen, die im Falle eines Kurzschlusses den Decoder
abschalten.

Der Decoder unterstitzt alle Gblichen DCC-Programmierverfahren (Physical-, Paged CV- oder Direct-CV-Addressing)
sowie die Programmierung wéahrend der Fahrt mittels "Programming on the Main".
Auch im Motorolaformat ist die Programmierung des Decoders ohne das Offnen der Lok méglich.

Fur einen stérungsfreien Betrieb bei schlechtem Gleiskontakt besitzt der Decoder einen Kurzzeitspeicher fir die
aktuellen Fahrinformationen.

Technische Daten :

Betriebsarten e DCC-Format, Motorolaformat (alt und neu), Gleichstromanalogbetrieb
e automatische Erkennung und Umschaltung der Betriebsarten
¢ im DCC-Format : kurze und erweiterte (4stellige) Adressen
¢ im Motorola-Format (altes und neues Format) bis zu 255 Adressen
¢ je nach Datenformat 14, 28 oder 128 Fahrstufen
Motoransteuerung e geeignet fir Gleichstrommotoren, Glockenankermotoren (z.B. Faulhaber)
¢ einstellbare Lastregelung
¢ Ansteuerfrequenz ca. 16 kHz fur leisen Motorlauf oder 120Hz, umschaltbar
e max. Motorstrom 0,7 Ampere, Motorausgang gegen KurzschluB geschiitzt
e mit F4 schaltbarer Rangiergang
¢ einstellbare Mindest-, Mitten- und Hochstgeschwindigkeit
Funktionsausgénge ¢ 2 Ausgange, belastbar mit je 150 mA, Ausgéange gegen KurzschluB geschitzt
¢ Funktionsausgénge mit programmierbaren Lichteffekten und Dimmfunktion
Abmessungen e N025:11,4x8,8x3,3mm
e N025-P (mit 6-poligem Stecker) : 13,4 x 8,8 x 3,3mm

Decoderinformation N025 Technische Anderungen vorbehalten
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T125/T145 - Die kompakte und besonders flache Decoderfamilie
fir das DCC- und Motorola-Datenformat

Die Lokdecoder T125/T145 entsprechen dem NMRA-DCC-Standard und
sind verwendbar mit allen DCC-kompatiblen Zentraleinheiten, z.B. von den
Firmen Lenz, Roco, Zimo, Uhlenbrock (Intellibbox), Fleischmann
(TwinCenter) und  Digitrax. Weiterhin ,versteht* der Decoder das
Motorola-Datenformat und kann somit auch mit den Zentralen der Firma
Marklin (z.B. Zentrale 6021) verwendet werden.

Aufgrund der kleinen Abmessungen und des sehr flachen Aufbaus durch
einseitige Bestlickung (24,6 x 13,9 x 2,9 mm) kann der Decoder in vielen
Lokomotiven der Spurweiten N, TT und HO eingesetzt werden.

Die integrierte Lastregelung des Decoders halt die Geschwindigkeit der Lokomotive unabhangig von Belastung konstant.
Die Motoransteuerung kann dabei hochfrequent mit ca. 16kHz fiir einen besonders leisen Motorlauf oder niederfrequent
flr den Betrieb alterer Motoren erfolgen.

Der Decoder kann im DCC-Format entweder auf eine von 127 Basisadressen oder auf eine von 10239 erweiterten
Adressen (auch als 4stellige Adressen bezeichnet) eingestellt werden. Zuséatzlich unterstiitzt der Decoder den Betrieb
innerhalb von Mehrfachtraktionen durch eine Consistadresse. Im Motorola-Format sind bis zu 255 Adressen nutzbar.

Je nach Zentrale kann der Betrieb mit 14, 28 oder 128 Fahrstufen erfolgen. Die Geschwindigkeitskennlinie ist durch
Programmieren der Mindest-, Mitten und Héchstgeschwindigkeit besonders schnell und einfach anpassbar. Zuséatzlich
kann eine eigene Kennlinie Uber eine Geschwindigkeitstabelle mit 28 Speicherplatzen eingestellt werden. Unterschied-
liche Héchstgeschwindigkeiten fir Vorwarts- und Rickwartsfahrt (z.B. bei Dampfloks) sind ebenfalls mdglich.

Zwei Funktionsausgange des Decoders T125 kdnnen entweder flr richtungsabhangiges Licht oder fir Licht und eine
Zusatzfunktion (z.B. Dampfgenerator) benutzt werden. Jedem Funktionsausgang kénnen Effekte (z.B. Blinken, Blitzlicht,
Dimmen usw.) zugewiesen werden, wobei zusatzlich die Wiederholfrequenz der Effekte einstellbar ist. Der Decoder
T145 besitzt 2 weitere Funktionsausgénge. An diesen Ausgangen sind auch elektrische Kupplungen anschlieBbar,
wobei sich die Anzugzeit und die Halteleistung entsprechend einstellen lassen.

Die Funktion F4 ermdglicht das Umschalten in den Rangiergang. Bei reduzierter Geschwindigkeit und Brems-/Anfahrver-
zO6gerung sind Rangiervorgange besonders feinflhlig durchflhrbar. Mittels der Funktion F3 kénnen die Lampen
abgeblendet , d.h. auf geringere Helligkeit gestellt werden.

Der Motorausgang ist mit bis zu 1100 mA belastbar, die zwei Funktionsausgange des T125 / T145 kénnen jeweils mit
150mA belastet werden. Diese Ausgange Decoders besitzen Schutzeinrichtungen, die im Falle eines Kurzschlusses den
Decoder abschalten. Der Decoder T145 verflgt Uber zwei weitere mit je 300mA belastbare Ausgange.

Der Decoder unterstitzt alle Ublichen DCC-Programmierverfahren (Physical-, Paged CV- oder Direct-CV-Addressing)
sowie die Programmierung wahrend der Fahrt mittels "Programming on the Main". Auch im Motorolaformat ist die
Programmierung des Decoders ohne das Offnen der Lok méglich.

Fir einen stérungsfreien Betrieb bei schlechtem Gleiskontakt besitzt der Decoder einen Kurzzeitspeicher fiir die
aktuellen Fahrinformationen.

Technische Daten :

Betriebsarten ¢ DCC-Format, Motorolaformat (alt und neu), Gleichstromanalogbetrieb
e automatische Erkennung und Umschaltung der Betriebsarten
¢ im DCC-Format : kurze und erweiterte (4stellige) Adressen
¢ im Motorola-Format (altes und neues Format) bis zu 255 Adressen
¢ je nach Datenformat 14, 28 oder 128 Fahrstufen
Motoransteuerung e geeignet fir Gleichstrommotoren, Glockenankermotoren (z.B. Faulhaber)
e einstellbare Lastregelung
¢ Ansteuerfrequenz ca. 16 kHz fur leisen Motorlauf oder 120Hz, umschaltbar
¢ max. Motorstrom 1,1 Ampere, Motorausgang gegen KurzschluB geschitzt
¢ mit F4 schaltbarer Rangiergang
¢ ginstellbare Mindest-, Mitten- und Héchstgeschwindigkeit
Funktionsausgange e T125 : 2 Ausgéange, belastbar mit je 150 mA, Ausgénge gegen Kurzschluf3 geschiitzt
* T145 :insg. 4 Ausgange, 2 x je 150 mA (wie T125) und 2 x je 300mA
¢ alle Funktionsausgange mit programmierbaren Lichteffekten und Dimmfunktion
Abmessungen ©246x13,9x2,9mm

Decoderinformation T125/ T145 Technische Anderungen vorbehalten
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Lokdecoder T125/T145 : Softwareversion 3.4.03

Die Softwareversion der Decoder unterteilt sich in Hauptversion (grundsatzliche Funktionen und Anleitung) sowie
kleinere Softwareverbesserungen in Form von Unterversionen. Die Hauptversion ist in CV#7 enthalten (hier 34),
die Unterversion ist in CV#127 enthalten (hier 3).

Anderungen :

* Neue CV : CV#112 = User-Konfigurationsregister 2 : Festlegung zusatzlicher Eigenschaften des Decoders,
z.B. Aktivierung der Rangierlichtfunktion an den Ausgadngen A und B (beide Lichter an) wenn Rangiergang
erlaubt (siehe CV#56) und Rangiergang mit Taste F4 eingeschaltet ist. Zusatzlich kann der Kurzzeitspeicher (fur
storungsfreien Betrieb bei Kontaktproblemen) abgeschaltet werden. Die Werte der von Ihnen gewinschten
Funktionen missen addiert und die Summe in CV#112 programmiert werden.

Bit-Nr.”|Bedeutuna Bit- | CV-
Wert | Wert
0 reserviert 0 0
reserviert 1 1
1 reserviert 0 0
reserviert 1 2
2 reserviert 0 0
reserviert 1 4
3 reserviert 0 0
reserviert 1 8
normale Beleuchtung 0 0
4 Rangierlicht, Lichtausgange A und B 1 16
werden bei Rangiergang gleichzeitig
aktiviert
5 Kurzzeitspeicher aktiviert 0 0
Kurzzeitspeicher deaktiviert 1 32

*) Bei Lenz digitd pluswerden die Bits entgegen der NMRA-Norm von 1 bis8 nummeriert.

* Fur die Adressierung des Decoders im Motorola-Format muf3 der Decoder in CV#29 auf Nutzung von kurzen
Adressen eingestellt sein. Ist jedoch die erweiterte Adressierung (durch CV#17,18) in CV#29 aktiviert, kann der
Decoder auch nur durch erweiterte Adressen und damit nur im DCC-Format angesteuert werden. Unabhéangig
von der Adresseinstellung in CV#29 kann die Programmierung im Motorola-Format immer erfolgen.

Es geht. Ist allerdings undokumentiert.

Der Lila Draht (F2) lasst sich unter CV 60 auf FO legen. Programmiere eine O in die CV.
Habe es gerade mit einer Lok probiert, bei der urspriinglich beide F Ausgange auf F1
Fahrtrichtungswechselnd lagen.

Ich habe in CV 59 und 60 eine 0 geschrieben und beide gingen mit FO an.

Unter CV52 fur den lila Draht legst du dann die Funktion fest.
32 = Aus, wenn ruckwarts
64 = Aus, wenn vorwarts

96 = das find mal selber raus aber bitte nicht hauen,
Das durfte ein dunkles Ergebnis werden
O=immer an, wenn die zugeordnete F-Taste an ist.
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Es geht. Ist allerdings undokumentiert. 
Der Lila Draht (F2) lässt sich unter CV 60 auf F0 legen. Programmiere eine 0 in die CV. Habe es gerade mit einer Lok probiert, bei der ursprünglich beide F Ausgänge auf F1 Fahrtrichtungswechselnd lagen. 
Ich habe in CV 59 und 60 eine 0 geschrieben und beide gingen mit F0 an. 

Unter CV52 für den lila Draht legst du dann die Funktion fest. 
32 = Aus, wenn rückwärts 
64 = Aus, wenn vorwärts 
usw..... 
96 = das find mal selber raus aber bitte nicht hauen, 
Das dürfte ein dunkles Ergebnis werden 
0=immer an, wenn die zugeordnete F-Taste an ist.
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N 025 - Der kleinste Multiprotokolldekoder der Welt !

Zusatzinformationen

Pluspotential des Decoders (vergleichbar mit blauem AnschluBdraht bei HO-Decodern)

Der Lokdecoder N025 wird in den Varianten N025 mit farbigen Anschluf3litzen und N0O25-P mit 6-poligem Schnitt-
stellenstecker nach NEM651 angeboten. Aufgrund seiner BaugréRe kommt der Decoder vorwiegend in Modellen mit
beschranktem Platzangebot zum Einsatz. In diesen Lokomotiven ist haufig der Lampenrickleiter nicht separat zum
Decoder geflihrt sondern direkt mit der Gehausemasse (und damit mit einem Radschleifer) verbunden. Beim N025
wird deshalb das Pluspotential des Decoders (entspricht sonst dem blauem Draht bei HO-Decodern) nicht
herausgefiihrt.

Es ist jedoch sehr einfach, sich dieses Pluspotential selber nutzbar zu machen:

1. Die erste Moglichkeit besteht darin, den
Decoder N025 entsprechend ,anzuzapfen“. An
I:I den zwei Bauteilanschlissen in Abbildung 1 liegt

Pin 11 Pin 10 ; ; : o
| Pin 16 : Funktion FD dieses Pluspotential vor. Léten Sie je Bedarf an

—— [ Pin 17 : Funktion FC einen der beiden Anschliisse sehr vorsichtig die
— g ‘4 ('Il'r';'L-Pegglrj Hliz;?]—Aktiv) bendtigte AnschluBlitze an.

D Pn20 O Radschleifer 2 Dioden

[ ] O rot 1N4148

Plus (entspr.
blauen Draht)
Plus (entspr. Decoder- Radschleifer

blauem Draht) Masse Abb. 1 schwarz Abb. 2

2. Wenn Ihnen Létarbeiten am Decoder ,zu gefahrlich sind, kann mittels zweier Schaltdioden der Pluspol au3erhalb
des Decoders erzeugt werden (siehe Abb. 2). Hiezu sind die Anoden der Dioden jeweils mit einem Radschleifer zu
verbinden. Die Kathoden der Dioden (diese sind am Bauteil durch einen Farbring gekennzeichnet) bilden den Pluspol.

Anschlu von Zusatzfunktionen am N025

Die zwei Funktionsausgange des Decoders kdnnen entweder fir

richtungsabhangiges Licht oder fiir Licht und eine Zusatzfunktion Decoder O

(z.B. Dampfgenerator) benutzt werden. Weitere verstérkte Plus

Schaltausgange (z.B. wie beim T145) sind nicht vorhanden. Am Zusatz-
Microcontroller sind jedoch die unverstarkten Signale fir zwei 1N4148 Funktion
weitere Funktionsausgange (Ausgang C und D) herausgefiihrt Freilaufdiode

(nur bei induk-

(sieche Abb.1). Durch eine externe Verstarkerschaltung (siehe i
iven Lasten)

Abb.3) kdénnen somit weitere Funktionen genutzt werden. Pro

Funktionsausgang ist eine Verstarkerschaltung noétig. Die Funktion BC817-40
Freilaufdiode ist nur bei induktiven Lasten (z.B. Relais) notwendig. FC oder FD 0.3.
Widerstand
Decoder- 4,7kOhm
masse O

Buchsen fiir 6-polige Schnitstelle Abb. 3

Die Stift- und Buchsenleisten im Rastermald 1,27mm flr den Selbstbau der 6-poligen Schnittstelle erhalten Sie
bei Conrad Electronic. Diese mussen Sie selbst auf die gewlnschte Polzahl kirzen.

Best.-Nr. 73 84 76 — 22 Stiftleiste 1 x 25 polig
Best.-Nr. 73 85 22 — 22 Buchsenleiste 1 x 25 polig

Decoderinformation N025 Technische Anderungen vorbehalten
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Applikationen und Anwendungstips

Anschluf} von zweifarbigen LEDs

Zur richtigen Ansteuerung von zweifarbigen LEDs muf3 die Spannung umgepolt werden. Die normalen Funktionsausgange der Lok- und
Funktionsdecoder schalten jedoch nur gegen negative Versorgungsspannung. Fir zweifarbige LEDs ist etwas zusétzliche Hardware nétig.

Schaltbild fur LED mit zwei Anschliissen :

blau Transistor 2 x PNP, 2 .B. BCA0T, BCRG6 0 5.

10 kOhm 10 kOhm
47 kOhm 4.7 kidhm

weib

gelb
Z-farbige LED ° £ wbruiderstand
mitt artipara llel ‘Z/: fiir LED ja nach []
geschalteten - - Helligkeit ca.
Enzel-LEDs 500200 Ohm

Schaltbild fur LED mit drei Anschliissen (gemeinsame Kathode) :

blau Transistor Z x PHP, z.B. BCS07, BCESE 0 &,

1.0k Ohm 1.0k 0hm

4.7k Ohm
weik
7elb JIER IR A .
hrwiderstand - /;:Z-fa thige LED
ZS ES ir LED ja nach ‘miit
Helligheit ca. . gemeinsamer
S00.1200 Ohm . T . Kahode
ZulH4143
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